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Werkstott

Die Welt der Teppichherstellung (Teil 3)

Spinnen und ̂ ^irnen
Dos Spinnen von Gornen

gehört wohl zu den öltesten
Hondwerkstechniken der Men-
schen; om Verfohren dürfte sich
wöhrend Tousenden von Johren
koum etwos veröndert hoben.
Dos Rohmoteriol, z.B. dos Woll-

Kreuz- und Rundspindel

vlies, wird mit Hilfe einer Korde
von Verunreinigungen befreit
und oufgelockert. Dodurch kom-
men ouch dle Fosern in eine
Richtung zu l iegen, wos dos
Verspinnen erleichtert. Die Spin-
nerin schlingt sich die so vorbe-
reitete Wollflocke um den einen
,Arm. Mit der onderen Hond
zieht sie ein Stück herous, dreht

es zwischen Doumen und Zei-
gefinger und bringt gleichzeitig
die hangende Spindel zum Krei-
sen. So werden die Fosern zu

Hondspinnerin etwo einen Tog.
Hondversponnene Wolle ist nie
gonz ebenmössig; dies verleiht
dem Teppich oder Gewebe eine
lebendige Struktur. Je störker
und gleichmössiger die Drehung
ist ,  umso zugföhiger ist  dos
Gorn. Meist reicht dos Spinnen
ollein nicht ous, und zwei oder
mehr gesponnene Föden wer-
den zu einem störkeren Gorn
verzwirnt. Dobei verdrehen sich
die Föden durch ihre eigene
Spinndrehsponnung in die ent-
gegengesetzte Richtung, olso Z-
gesponnene Föden in S-Richtung
t= Uhrzeigersinn; siehe Abb.).
Für Kettföden werden störker
verzwirnte Gorne verwendet ols
für Schuss und Flor; mon unter-
scheidet desholb zwischen Kett-
und Schussgorn. In der Orient-
teppichproduktion wird immer
dos versponnene Gorn einge-
förbt, nie die Wollflocke.
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S-Drehung = im Uhrzeigersinn,
Z-Drehung = gegen den lJhr-
zeigersinn. Beim Verzwirnen
verdrehen sich die Faden in
die entgegengesetzte Rich-
tung.
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Die Nom odin verspinnt die
Wolle wöhrend sie die Herde
ht;tet.

einem longen, gleichmössigen
Foden ineinondergedreht, den
sie fortwöhrend ouf die Spindel
oufwickelt. Die Drehung erfolgt
meistens gegen den Uhrzeiger-
sinn, ols sog. Z-Drehung (siehe
Abb.). Nomodinnen spinnen ouf
diese Weise ihre Wolle, wöh-
rend sie die Schqfe hüten; bei
sesshoffen Frouen finden sich
mitunter ouch Spinnröder. Für
die Verorbeitung von einem Ki-
logromm Wolle benötigt eineKarde aus der Türkei
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